hum Poſen. 


7 


. Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur; Aſſeſſor Raabski. 
| Mittwoch den azten Auguſt. 


N 3 e 5 Bekanntmachung. 

© - 
1% In Verfolge meiner Bekanntmachung vom laten v. M. gebe ich mir die Ehre die Herren Gutsbeſiz⸗ 
Ber zu benachrichtigen, daß mir die von des Koͤniges Majeſtaͤt genehmigte landſchaftliche Credit⸗ 


ordnung für das Großherzogehum Pofen zugegangen iſt. i = 
Jah habe den Befehl erhalten dieſen Aufſatz zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und das Origi⸗ 
nal den Intereſſenten zur Vollziehung vorzulegen. Sobald ſich mindeſtens für den Betrag von zwei Mil⸗ 
lionen Athlr. Theilnehmer gezeichnet haben, verlangen Se. Majeſtaͤt die Einreichung der Urkunde zur 
Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung; und werden dann ſofort die Befehle zur Ausführung eriheilen, Er 
I ; Um das neue Inſtitut mit Erfolg zu beginnen, haben Se. Majeftät demſelben auf deſſen ganze 
Dauer ein Zinſenfreies Darlehn von 200,000 Rtblr. aus der Staatskaſſe beſtimmt; auch mittelſt ullerhoͤch⸗ 
= fer Cabinets Ordre vom 28ſten v. M., um dem Vereine Fortgang zu verſchaffen, die Chefs der Haupt⸗ 
bank und der Seehandlung, imglrichen die General⸗Direction der allgemeinen und der Offizier⸗Wittwen⸗ 
Caſſe autoriſitt, zur Umſchreibung ihrer Hypothekenforderungen in Pfandbriefe, inſoweit ſolches zulaͤßig 
itſt, ihre Einwaligung zu ereheilen. VVV . i 
oe wotl die Allerhöchſt genehmigte Creditordnung ſelbſt, als die Targrundfäge, find von mir bee 
zeits zur Uegerſetzung en das Polniſche und zum Abdrucke in beiden Sprachen befördert. Die Exemplare 
werden ſpateſtens mit dem ıften September d. J bei den Königl. landräthlichen Aemtern eintreffen; auch 
in der hieſigen W Decke ſchen Buchdruckerei zu haben ſeyn. Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche Nee 
gung haben, ſich dem landſchaf lichen Creditvereine anzuſchließen, lade ich hierdurch ein: ſich von dem 
Juhe lte der Creditordnung ſorgfaͤltig in Keuntniß zu letzen; und wenn. fie dann zur e e f 
18 ſiad, die Original, Urkande den ten bis aoten Ockober d. J. in meiner Gegenwart in Poſen zu voll⸗ 
lehen. 65 f ee a . 
5 Poſen den 16ten Juli 1821. N 8 N ERTL, : 


Kͤöoͤnigl. Preuß. Dber-Präfident des Großherzogthums Poſen 
I v. Zerboni di Spesett . er 


* — 
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„ RER > N 


re Aha 
ofen am 12. Augufl, 


r. Appellations Gerichts⸗Präſſdent Hr. 
k if von hier nach Berlin ab⸗ 


An ae 


Der Obe 
. Schoͤnermat 


gegangen: en 
Berlin den 9. Auguſt. ö 
Ihe Königl. Hobeit die Prinzeſſin Louiſe 
"por Preußen, Gemahlin Sr. Durchlaucht des 
Fuͤrſten Radziwilt, und Se. Durchlaucht der 
Fauͤrſt Nadztwttt, Statthalter im Großhertag⸗ 
Au Voten, find nach Särkenfein in Schleſſen 
abgereiſt. 5 55 
8 8 Köln den 4. Auguſt. 8 ; 
Gestern wurde der Geburtstag Sr. Miafelät 
des Koͤnigs durch feſtliches Geläute angekuͤndigt, 
und durch Gottes dienſt gefeiert. a 
Se. Kenigt. Hohelt der Kronprinz von Preußen 
und Ihre Katferl. Hoheit die Großfürſtin Alexan⸗ 
dra Feodetowna werden morgen auf der Ruͤckret⸗ 
ſe nach Potsdam in unſere Stadt eintreffen und 
hier übernachten — — 
Die Vrinzeffia Auguſte von England iſt geſtern 
in unfere Stadt eingetroffen, und hat heute ihre 
NRreiſe über Bonn und Startgart fortgeſetzt. — Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz der Niederlande 
und feine erlauchte Gemahlin ſind heute Mittags 
in der nämlichen Richtung hier durchgereiſt⸗ 
„Stettin den 4 Auguſt. 
Geſtern feterten wir das doppelte Feſt der Ge⸗ 
gurt unſers geliebten Monarchen und der Verei⸗ 
nigung des Theils von Pommern zwiſchen det 
Oder und Peene mit der Krone Preußen. Gror 
ße Parade des Milttairs, das bon des Königs 
Maſeſtät defobleue kirchliche Dankfelt, mehre 
Pereine der bieſigen Militär⸗ und Civil⸗ Behöoͤr⸗ 
den und Bürger zu fro 
am Abend eine allgemeine Erleuchtung der Ge⸗ 
daͤude, fo wit mebre Königliche Gnadenbezeu⸗ 
gungen zeichneten dieſen Tag vor allen andern 
aus. Uad obgleich der Mangel eines paſſenden 
Lokals es nicht geſtatteſe, das algeweine Fest in 
Einer Geſellſchaft zu begehen, fe fanden ſich dach 
auch in den berſchtedenen Lokalen Die Herzen allet 
Bewohner in der Liebe zu ibrem Könige und den 
Wäünſchen für fein Wohl wieder, und nur Ein 
Gedanke und Eine Freude beſeelte die Gemüther. 
An demſelben Tage 


f ward das von Sr. Maier 
fit dem hieſigen Ober, 0 
an eden dir größten Künfiter in Lebensgroͤße in 


ee re 


Oel gemalte feßr gelungene Bildalß ünferk Ufer 
gnädigfien Koͤntgs und Herrn, von dem Oben 


hen Mittagsmahlen, und 


Landesgericht geſchenkte, 


Landesgerichts Chef⸗Mräßßdenten von der Osten mit 
einer der Feier des Tages angemeſſenen Rede dem 
Collegio übergeben, in dem großen Sitzungsſaole 
deſſeld en aufgeſtent und von den anweſenden Difis 


zianſen mit dem ehrfurchtsvollſten Dank entgegen 


genommen. 
a Aus land. 
Alexandrien in Egypten den 10. Jun. 
Ein Schiff, welches hier geſtern von St. Jean 
d' gere ankam, hat die Beſtältgung der Nachricht 
mitgebracht, daß ſſch die Ehriſten in der ganzen 


Umgegend des Litauen empoͤrt und erklart halten, 


daß fir an eine Regierung keine Abgaben mehr be 


zahlen wollten, welche den Grlechiſchen Patrliax⸗ 


chen babe ermorden laſfen. Vergebens hat dee 


Paſcha von Syrien verfucht, die Empdrer wieder 
Die verſchiedenen 


zum Gehorſam zu bringen. 


„Truppen⸗Abtheitungen, die er gegen ſie obgeſchickt 


hatte, waren geſchlagen worden. 
mehre Cheiſten ermordet worden. 


Weit entfernt, die Geſiynungen 


Gtiechen, die ſich nach Egypten flüchten, eine 


der Dsntanz 
niſchen Pfocte zu theilen, Öffnet Mebemed Alh, 
Vice Konig oder Paſcha von Egypten, den 


Zu Damascus 
und zu Aleppo waren von den Tuülken betelts 


Freiſtaͤtte, je nachdem fie: ih durch Kenntniſſe 
und Induſtrie auszeichnen. Unter andern bat ez 
mebiern Einwohnern don Cypern und vos Rho⸗ 
dus, die dem Gchwerdt der Mohamedaner ent- 
gangen find, Läͤndereten anweiſen laſſen. Beſon⸗ 
ders nimmt er gern Griechiſche Matloſen auf, 
welche Sold und frei Quartier erhalten. Aus 


Allem, was bei uns vorgeht, ſchließt man, daß 


Mehemed Aly, welcher von der Porte bedroht 


wird, eden ſo dehandelt zu werden, wie fein 


Freund, der Paſcha von Janina, den Sultan ſeht 
gerne in der Verlegenthel ſieht. 


Ein gleiches iſt 


7 


der Fall mit den Barbaresken⸗Regietungen, da | 


der Großherr die Abſicht hatte, ihre Macht einzu⸗ 
ſchraͤnken. 
Z bwiſchen Alexandri 


en und Catro find mehre 


Truppen » Corps aufgeſtellt, um Ordnung zu er? 


v 


halten und das Leben und Eigentbum der Franken 
gegen die Wuth der Türken zu fügen. 

a dem bieſtgen Hafen berrſcht jetzt große Tbaͤ⸗ 
tlgkeit, 


N 


beſonders dur h die ſtarken Betſendungen 


{ 
1 
17 


1 S 


U 
* 


1 


. 
135 


‚non Lebensmitteln nach Conſtantinopel, wohin Die, 
Zufubr aus dem Schwarzen Meere gebemint wer⸗ 
den durfte. 

Durch die Einwanderung von Chrtſten, ſowol 
aus Asten als aus Europa, bat die Bevölkerung 
von Cairo und Alexandkien bisher um den vierten 
Theil zugenommen. 

Auf die Aufforderung der Pforte, daß unſer 
\ Paſcha Truppen gezen die Griechen -abjenden 
In möchte, hat dieſer geantwortet, daß er alle feine 
Truppen ſo nothwendig gegen die Mamhelucken, 
gegen die Wechabtten und im Innern des Landes 
gebrauche, daß er auch nicht die geringfie Abihei⸗ 
SER „ung von Truppen eule hren, koͤnne. 


1 Italien den 24 Sole 

Ein Brief aus Neopel debauplet, daß 105 im⸗ 

mamer einige Banden Carbonat unter den Waffen 
ſtänden, und die Thaler von Bene vento und Dos 
vind beumuhigten 
-fio steht an der Spitze der nſargegten, 

Auf Bitte des Magiſſtats von Turin bat der 
Koͤnig die Stelle eines Ober⸗Jptendanzen der Yes 
nk and Polzel der Hauptſiadt und ihres Wlich, 
bildes wieder deſetzt, und dm Marcheſe della Val⸗ 
la di Claviſana dazu ernannt, der ſoſche ſchon 

vom Juli 1813 bis dahin 1819 bekleidet hatte 

Wie es beißt, werden, in Gemäßpeit einer zwi⸗ 
Be schen der Päpfucher und Oeſtreichiſchen Negie⸗ 
zung abgeſch! offenen Kog vollen, 3000 Mann 
Oeſtereichiſche Truppen Roin und das Cafſel S. 


die Garnifon bhüͤden Man veimuſhet, daß ncrh 


a 


= gen erhalten werden. 

| Nacheichten aus Koriu zufolge war dle Turki⸗ 

1 ſch' Floite, die ſich nach dem ewpfiudlichen Schla⸗ 
ge, den ſie in den Gewaäſſeen von Mitplene von 


f 
* der Griechiſchen Flotte eelitten, unter die Kauo: 
1 


ven der Dardanellen zurilchgejogen hatte, durch 
Far mehre Schiffe von Konſtolltiaopel ang verſtälkt, 
wieder in den Archel ausgelaufen. Zwiſchen 
. den Jaſeln Limnos und Mithlene fon‘ fie indes, 
. nach vorläufigen Nach richten, wiederholt von der 
8 Gricchiſchen Flotie angeurlffen worden feyn, und 
\ 


= 


der Sieg, aach barkngckigem Kampfe, ſich wie⸗ 


0 Ali, der diese Tuͤrkiſche Flotte befehligte, halte 
dich dann abermals. unit dit eee een 
ie N 


i ebene 


die Landwirihſchafe abgeſchaft. 


Ein Pfarzer Namens Pala⸗ N 


bände, 


eins von der Untberſttät, vorbereitet. 


andere Paͤpftliche Se Oeſtreicbiſche Beſotzun⸗ 


bein Feſt Bei Gelegen der 
der auf die Selte der Griechen geneigt bäben. Ca- SUR 0 11 35 50 
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Liſſabon den 16, Full. 
Die Königin hat erklärt, daß die erſte Wohle 
that der Conſtitutlon für jie dar in deſtaͤnde, daß 


“fie ihre Sefumdgeit in kiſfab on herſteben konne, dis 


zu Rio de Faneıro fortDanernd gelitten babe. 
Der Peinz⸗Megent hat in Rio de Janeine alle 


unnützen Bedienten adgeſchaft, nur zo zum Dien⸗ 


fie des Pahaſtes beibehalten, zwei Deittheite des 
Se verkauft, die zweite Hoftafel aufgehoben. 
Er beſuchte mehrere Staatsämter perſöͤnſich und 
machte den Pflicdtlöslgen Vorwürfe. Die Abga⸗ 
de auf Salz beim Trans pol deſſelden aus einer 
Previnz in die andere, iſt wegen des Nutzens für 
Der Prinz iſt 
aus nehmend thatig und die Bewunderung lier 


Braſiiler. — Unterm Milltär iſt vonkommene 


Zucht und Ordnung bergefient, — Alle Geſaänd⸗ 
ten . lic zur Ab keiſe⸗ 


— London den 31. Jull. Ex 
Der König has heute feine Reife angetreten. Se. 
M ſine nach Portsmouth gereiſet und werden ſich 
daſelbſt aut det Konig Pacht ekoſchiffen. Er wird 
die Wobnung des Vicekoͤnigs beziehen, ein Ge⸗ 
weich? s ſich durch Raum und eine ſehr 
male iſche Lage auszeichnet. Der König, wird 


ſelbſt der Hanpiſſadt zwei große Feſie geben, an⸗ 


dete werden von den verſchiedenen Behörden, au 
Eine In⸗ 
ſtallallon dog Rittern wird in der Sil. Patrik Dale 


le ſlatt finden. 
Ay gelo beiegen, und duf undeſiimmte Zeit dort 


Der Furt Eſterhary wird dem Knige nach to 
land 1 ond am Sonnabend von bier abreiſen. 
r König bat vor feiner Abreiſe ein großes 


Conte gehalten, zu welchem ſammileche Miniſten 
gezogen worden ſind. 


Es ſoll die Angels genhei⸗ 
sen der Türkei betroffen haden. — Am a9. ver⸗ 
bdandeſten der, Oeſtreichiſche Botſchaſter, der 
Schwedische und Daͤniſche Geſondte Glſchaͤfte m 


Amt des Auswärtigen über denſelden Gegenstand. 


Die Miatfes, Dielten, einen Kabinetstalg, weicher 
über. 48 F Lanerte. 
Die Abreise des Königs nach ‚Hannover ih auf 
‚dep; ies Sepibr. feſtgeſt gt. 
an bat bemerkt, daß der Ruß 


Geſandte 
re gegeben hat. 
Seit gifiern 108 die 
gefallen, weil Gerü 
die Türkei e Fe 14 mis ganz ee 


W BOHREN: Amin dn Dani on) dun 


33 — 2 — we, 
Regierung über elnen Mlniſterwechſel e. Es den if.‘ Dleſe Fuſtroktionen Rab allen alllirlen 
hieß auch, die Regierung wolle eine Flotte nach Ho en mitgetheilt worden, und zweifelsohne hat 
der Mittellaͤndiſchen See ſenden, und die ganze auch die Sendung des Generals Schumalom der 
Seemacht, welche ſich in St. Helena definde, in Berlin angekommen iſt, hierauf Bezug Hall: 
wäre gleichfalls dabin beordert. Der Courier de Ruß and den Aufſtasd der Griechen, oder ſegend 
bar piet, oben erwähnte Gerichte wären irgend elne Verankaſſung zum ketege gegen die Dforte ge; 


einer Bemerkung unwetth. wollt, nichts hätte ihm willkommener ſeyn konnen, 
; Sa: > i als die, feinem Botfchafter, wie vielen feinen Un 8 
Madrid den 20. Ihli. terthanen wider fahrnen Kläykungen und Mißhapd⸗ 


FERN : SE 5 lungen, und die mangichfochen Verletzungen dern 
Der König wird hier im Apfange nächſten Mo⸗ bel ehenden Traktote. Daß aber, Kalt einer Kriegs⸗ 
nols aus Sacedon zurück erwartet erklärung, ſtatt einer underweilten Eröffnung dee 


Metin, der ſich nicht nach Stankreich geftüch⸗ Feindseligkeiten, Baron Stlogane nur den Be, 


tet hat, ſoll jetzt in den Gebürgen von Escutay fehl erhalten hat, auf Gevußztbbung inner hald g 


eine neue Bande geſammelt haben. wer Tagen zu dringen, daß zugtich Orſtreich und 
8 SEE ER England, die beiden dei der Erhaltung der Piorte 
Vom Main den 5. Auguſt. i am nächften intereſſtrten Staaten, von Rußland 


| 
8 ſelbſt zur Vermittelung aufgefordert worden ſind, 
Zu Kaſſel werden Vorkehrungen zum Empfang daß Rußlands Streitkräßte — weit entfernt, zu 
des Königs von England getrenen. einem Angeiff der Türkel gerüſſet zu ſeyn — eiſt 
Die Zuͤunfte find in Oſifriestond, unter Hannd⸗ neuerdings in den fuͤdſſchen Provinzen de flaͤtkt 
dberiſcher Regierung, aber mit mehren Abagde⸗ und konzeateirt werden; alles dies bewein auch 
tungen und Derbefferungen, weiche der Zeit ge⸗ dem uneingeweihteſtin Beobachter, daß Ruß 
In Frankfurt eingerroffene Handelsbrieſe mel⸗ Ueberzeugung flirge aber die noch weit beruhlgen⸗ 
den, daß die Piorte den Ruſſiſchen Geſandten, dere, daß, wean es auch durch die unbegrelſſſch⸗ 
Baton von Stroganom, boch Odeſſa zuruck ge⸗ Verblendung des Divans zum Kriege gezwungen 
ſchickt und Rußland den Krieg erklart babe. wird, wenn auch die vermitlelnden Höfe ihn nicht 
Daß der Ruſſiſche Hof (ſagt ein autbentiſcher ſollten abwenden können, wozu noch im met 
Artikel, in einem ſichern Blatte) dem Entſtehen viel Waheſchetallchrelt vorliegt, doch 
des Aufſtandes der Griechen fremd war, und ihn Kaiſer Alexander ſeinen großen und Heiligen Zweck, 
unbedingt miß billigte, iſt eben fo unbezwetfelt, dauechafte Wiederberlehung des Friedens in un, 
als daß er, welches auch die Stimmung der Urs ſerem fo lange zerfleiſchten Weſtihell, redſſche 
mee und der Nation geweſen ſeyn möchte, getreu Befeſtigung des Altan Syſtems, welches unter 


den, unerschütterlich auf Echaltung des Frtedens feiner Leitung und Mitwirkung, an die Stelle des 
und des durch ihn ſelbſt begründeten Allianzſp⸗ Gleichg wichts Syſſems geircten i, und treue 
ſlems berechneten Otundfägen des Kalſers, ſei⸗ Verſohnung der (o oſc eindlich gegen einander 
dem gere Sürıg (ig freud geblleben ſeyn wäre geſteuten Moral und Dotttit, zu feſt, in node 
de, wenn die Pf te nicht theils aus Schwäche, kückt im Auge behält, als daß er, weiches auch 
theils us eite Fuß den Hochmuth, der ſich nur die Reſultate dieſes Krieges ſeyn mogen, eine dem 
mit der ftüpiden Barbatel ihrer Völker vergleichen Stleden mlt feinen Anitiren grfäbiiche Verges, 
läßt, zu einem Benehmen gegen den Ruſſiſchen Berung feiner Macht bezwecken fette. — 
Gefandten wäre verleitet worden, welches deſſen Solte die Möntichfeis berſchwinden, fo degrändet  \ 
Hef um fo weniger ungeahndet laſſen konnte, je die Mäfigung der Rafihen Pott k und die Wels ⸗ 
elite dae eee e de vermittelnden Wacht die Züverſſcht, daß, 
fen war, und jemehr er ib dutch die f len, im Fille eiue aͤnzuche Reinigung des Europa- 


we. 


fie Verschmelzung von Mäbigung und Sifigkeit, ſchen Feſſlondes von dem Jich der Jstaniukben | 
bangmuth und Würde, Anſpruch auf diejenige” Eindrinäfinge nothwendig werden and mögnch 
unbedingte Billigung erworben halle, die ihm ſeyn foute, des Fünttige Lovs der bereiten 
ine neueſten Juſteuettonen zu heil gewor⸗ Provinzen zum Vok aus auf eine, alle enige⸗ 


durch fe 


aue benden Int'reſſen ausgleichende Weiſe wer⸗ 
den beſttmmmt werden. Schwerlich wird ſich dieſer 
Zweck durch Realiſtrung des Plans der Kaiſerin 
Katharina, das Mor genlänolſche Kat ferehum wies 
der herzustellen, erreichen laſſen; dagetzen ſcheint 


in der ſchon vorhandenen Zerſpaltung det verſchle⸗ 


denen Gtiechiſchen Voͤlkerſchaften und in den un⸗ 
verkennbaren Schwirtigkeſten, dieſe heterogenen 
Beſtandthelle zu einem Ganze zu vereinigen, oh⸗ 
ne eine nene Tytannet an die Seite der alten zu 
fegen, ein Fingerzeig zu liegen, die Geſtaltung 
ihrer Zukunft einer trühera Epoche ühret Geſchichte 
abzab bs gen. Um ſo mehr, als hierdurch allem 
Kelm der Eiferfucht zwischen den größeren Euro⸗ 
pätſchen Mächten auf das Sicherſte vorgebeugt, 
zuzlelch aber das Mittel erleichtert wurde, die 
Aaſprüche auf Entfhddiaung, Kompenſatton und 
Sicherſtellang der verſchledenen Handelstntereſſen 
zu Defrienigen , welche aus den devorſtehenden Aa⸗ 
ſtrengungen und Veränderungen des Beſitzſtandes 
entſtehen muſſen. 
Oeffentliche Blätter melden aus Augsburg, die 
Pforte bade einen Agenten mit einem Auftrage 
von der besten Wichtigkeit an den Schach von 
Perſten abgeſandt, allein auch Rußland habe mit 
demſelben Unte hondtüngen eingeleitet. 
Der Prof, Spierſch in Müncen ſammelt mil⸗ 
de Zaäden, am den flüchethen Famitten der Grie⸗ 
chen, die, aus ihrem Vaterlande vertrieben, im 
Gſſlichen Europa herumirten, ein vochdürfüges 
Unterkemmen zu eileſchtern. In Brenen neh⸗ 
men die Bräter Iken die Beiträge an. . 


5 Nürnberg den 27. Jul. 
De Hiefige Zeitung enthäh folgendes Schreiben 


ET Graveſend som 16. Juli- 
one kane von Napoleons letzten Le⸗ 
bens funden, durch einen ſehr achtbaten Deutſchen 
Biedermann, der die Inſel St. Helena am toten 
Ma verlieh, autheutiſch verßchert werden: In 
der Nacht dom Aten aut den len Mai leiſtetete 
Napoleon, der üder feinen Zustand längſt keinen 
Zwelſel mehr hafte, zwiſchen 1 — 2 Uhr, allem 
Genüge, was feine Kirche vetlangt, und wozu 
mit achtungswerther Aufmerkfamkeit aller Bor⸗ 


ſchub geleiſtet ward. — Am Morgen des 5 Mai 


ſagte er bewegt zu einem feier Aerzte? „Ich 
IR babe viele Fehler gem echt; ja ich habe Werbeehen 
delautet. en mein Sa wax nicht dabel, Man 
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1 


ließ mich das begehen. Ich war nicht reif genug! 
mein Ruf war größen als meine Einſicht. Ich war 
üderdtes in Frankreich erzogen; dies iſt das Land 
der Ehte, der Taoferken und der Größe, aber 
auch das des größten Leichtſings.“ Nochmittags, 
ungefähr halb 5 Uhr, ſchien die Sonne in fein 
Sterdezimmer, und man wollte die Vorhaͤnge zu 
ziehen. Nein! Nein! — fagte er — laßt es nurd 
Laßt mich das holde L cbt des Tages ſehen, bis 
es ewige Nacht für mich wird.“ Man befolgte 
feinen Befehl. „Ihr werdet es ſehen — ſagte 
er — mit dem legten Strahle der Sonne an 
dieſem Tage hauche ich meinen letzten Sruſzer 
aus. Ich war nie gtanſam vom Herzen und Cha⸗ 
racter; die Umſtände machten mich dazu; ich war 
nicht reif genug, um fie zu bezwingen, auch war 
ich von ſchlechten Rothgedern umringt.“ — Er 
ruhte jetzt eine kleine Weile; Dann erhob er ſich 


eln wenig, wiewol mit Mühe, und ſprach: „Klei⸗ 


det mich denn an, wie ich feühet geſagt, denn es 
dauert nicht lange mehr! Man beeilte fh, wi⸗ 
er verlangte, und zog ihm die neue, wohl bewahre 
te Obergenerals Uniform von 1814 an. Als Alles, 
wiewol, man denke es ib, mit vieier Mühe in 
Ordnung war, wies er auf den Spiegel: „Nur 
einen einzigen Blick!“ Es geſchah; er hatte ſich 
deſſelben in vier Monaten nicht bedient. „Ja, 
das bin ich — rief er — un alle zu erſchättern⸗“ 


„Das Leben bat Flügel zur Zerſſsrang; ich 


ſehe es wol — doch ich bin in meiner Uniform! 
So ſterbe ich ganz! Ith war uoglaͤcklicher als 
man glaubt; ich war das Spiel der Wogen dieſes 
umähmbaren politiſchen Oeraus Nebendem war 


ich berrathen und verkauft.“ Die Daͤmmerung brach 
as. „Sorget fagte er — daß ich wie Cäfar ſterbel 


Ordnet Ales; erzeigt wir diefen letzten Dienſt.“ 
Es geſchah, wiewol wenig oder utchts nothwen⸗ 
dig war. „Nun denn! — ſagte er — das Heet iſt 
geſchlagen, aber die Ehre bleibt! Das iſt der 
letzte Cadre, den nichts vernichten kann.“ Darauf 
fuhr er fort: „Gebt mir noch einige Tropfen Ju⸗ 
lep, das Letzte, was mir dieſe Erde bieten kann.“ 
Es geſchah, und er nahm nicht einmal den vollen 
Threlöffel zu ſich „Dankdarkeitund Andenken! 
— tief er wehmäthig. — Ich und ihr!“ — Dann 
nach einigen Stunden ſprach er! „Gott der All⸗ 
verzeihende und Aulltebende nimm mich an ſeine 
Brut Ein kreuadlicher Eugel naht — Lebt wohl, 
ihr Freunde und Kampfgenoſſen; br ewig wobl! 
— Weckt mich nicht mehr; Solt nimmt mich 


ohne Kampf! 


aufs, So starb er, ohne Seufzer, ö 
das Grab 


— — Der Tod verſoͤhnt Alles, wie 
Alles verſchließt.. “/ ER 
= Paris den 1. Auguſt. 25 

Der Monitenr enthalt das vom Könige fanctios 

Birte Grſetz in Betreff der Donatarien. Saͤmmt⸗ 


liche auf die Domaine extraordinaire angewie⸗ 


ſene Benflonen belaufen ſich auf 1,833,200 Fr. 
Am 31ſten Juti it die Seſſion beider Kammern 

Durch eine K. Proklamation geſchloſſen worden. 
Hr. von Villele hat Paris verlaſſen, um ſich 
nach Toulouſe zu degeben, und Hr. Corbiere 
macht ſich fertig, nach Rennes abzureifen. — Man 
ſagt, beide Herren hätten ihre Entlaſſung als Mis 


hiſter, und der Vie. von Chateaubriand pie ſeini⸗ 


ge als K. Geſandter in Berlin eingegeben. i 
Eimige befimmiien: dem Herzoge von Belluze 
das Kriegs und Herrn von Villele das Marine 
Departement. BERN SE = 

Die Exiſſenz des jetzigen Miniſteriums beraubt 
auf die künftigen Wahlen; ungefahr 80 Depunr⸗ 
de treten aus, und alles komt darauf an, wie 
dieſe erſetzt werden. Uebrigens If der Gang des 
Miniſteriums immer royaliſſiſch, und man spricht 

bon einigen febr guten Maaßregeln, wenn man 

Kraft genng besitzt, ſie zu Stande zu bringen. 

Um die übermäßige Centralifatios der Miniſterten 

des Innern und der Finanzen zu mudern, ul bie 

Med davon, einen Theu der Verwaltung in die 

Devpartemenſs zu übertragen r a 

General Sebaſtiam ſagte neulich in feiner Ijefti- 

gen Rede über den Gefetzenwurf des Budgets, 

Unter andern: „Die größten Mißbraͤuche bietet 

das Kriegs Miniſterium dar: 24 000 Mann Gar 

den aut 60000 Mann Linientuppen IH outer als 
lem Verhäͤllniſſe, uod vermehit, unndihig die 

Staats laſten darch höheren Sold; Napoleon hozte 

nur 24,900 alte Garde bei dooſooe Soldaten. 
Es if zwar verboten, Solde der Nicht⸗Aknoität 


zu geben; man hat ader dafür die Urtaube auß 


»Anbeſtumte Zeit eriunden, ußd auf dieſe Art 
3000 Offiziere außer Thättgken gesetzt Ein vor⸗ 

trefflides Gente Korps iſt obne Beſchäftlgung; 
Firgends g⸗wahrt man Vertheidigungs⸗Anſtalten; 
ins beſondere iſt, ſeit Hüntogens Schlenung, Lyon 
und der ganze Oſten Frankreichs offen Die Ken, 
leribtrten ſind nicht gekleidet, nicht gewaffnet, nicht 
"geübt. Das Marineminiſterlum wirft das Geld 
iim wahren Verſtande des Wortes, . 
is deſen immer an ſeinsn alen Schiffgetippen, 
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ins Meer; 


Rats die Bauart der Amerikaniſchen anzunehmen, 
und auf die Zeiten zu denken, wo eine F. nzoͤſß 
ſche Flotte zur Seite einer Amertkaniſchen, Eng⸗ 
land das Gleichgewicht halten koͤnnte. 
Herr von Lacepede ſagte in feiner Rede über 
das Cenſur⸗Geſetz unter andern: „Ein derühm⸗ 
ter Staatsmann, der jezt ait an der Spitze der 
Reglerung einer großen Nation ſtebt, ſagte zu 
dem großen Monarchen, der ihn uber die Frel⸗ 
beit der Preſſe befragte: „Dleſe Frethein, Sire, if 
gut, gereebt und nothwendig, aber tncommode.“ 
In zehn Jabren, fügt Hr. Debenald, wird 
Bonaparte in Europa rein vergeſſen ſeyn. — In 
wie viel Jahren, Herr Debotzald? 1 
Wie es heißt, hat Rußland, in Rückſicht der 
Tärkiſchen Angeſegenheite eine Erklärung ag 
alle großen Mächte erlaſſen. N 
Die Nachricht, daß der Großf 


nf Nic laus 


zur Krönung nach London gereiſet, hat ſich gichs 


heſtätigt. 15 ; 


Warſchau. Die ſeit den sfien Ju d. J. hler 
herauskemmende Zeuſchrift: „Altea“ beſchaͤftigt 
ſich vorzüguuch mit Gefchichte, Literatur, Poeſte, 
Staats wu thſchaft, und richtet ihre. verzuͤgliche 
Tufmerkſamkett auf Gegenſtande des Jatundes. 
* Wien den 5. Auguſ. 
Die Gazelia di Patina vom agſten Juli enshaͤle 
Folgendes: „Wegen des am gien Mal d. J. auf 
der Juſel Sz. Helena erfolgten. Ablebens des 
Durchlauchligſten Gemahls Uuſerer ertauchten Bes 
heiiſchetin, werden Ibte Majeſlät, die Cavaliete 
und Damen, die zum innern Hofdienſſ gehoren, 
dle Perſonen vom Herzoglichen Holßaale „ und 
die Dienerfebaft dreimonatliche Trauer von mor⸗ 
gen den asſten an bis zum zaſten Oktober tragen. 
Die Exequtev werden in der an die gegenwärtige 
Reſidenz Ihrer Maſeſtat in der Villa di Sala [tos 
enden Kapelle gehalten. werden.“ 2 
Am 24e J 


Jui ließ die ehemalige Königin ven 
Neapel (Mad. Murat) in der Schloßkapelle 30 
Frododonf, ihrem jetzigen Aufenthalt in der Maͤ⸗ 
be von Wienetiſch Neustadt, ein feierliches Tod 
tenami für ihren verſtorbeney Bruder halten, wos 
bel ſte und ihre Familie in tiefer Trguer erſchien 
Auf dem Vatofafk lagen ein Degen und Lore ke 
ktagz, Bei Nuk auft der erſten Nachricht von dem 
Ableben ihres Bruders wurde das Schloß gefpesst 
und den ganzen Tag Niemand eingelaſſen. 


Es ſid ſehr wichige Hipeſchen dou nnfusee 


1 


| Ambaſſade in St. Petersburg angelangt, 
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Gleich 
nach der Ankunft derſelben degab ſich der Fürſt 
son Metten nich zu Se. Maj. nach Schönbrunn. 


Man ſpricht von einer wichtigen, von Rußland 


an die großen Machte ergangenen Erklärung it 


Betreff der Tuͤrket, und beſonders der Beleidi⸗ 


dungen, die ſich die Pfote erlaubt, und ihren 


Verletzungen des Voͤlkertechts, auch vou einem 
bedeutenden Schritt, den Rußland in Conſtami⸗ 


nopel gethan, um von der Pforte volle und gaͤnz⸗ 
liche Genugthuung zu halten; endlich auch von 


f ſehr wichtigen militaͤtiſchen Maßregeln, die vom 


Kaiſer Alexander anbefohlen worden. — Nach 
Ankunft jener. Depeſchen halt man nun wieder 
den Krieg füt unvermeidlich, weil nicht von Eins. 
miſchung, ſondern von Genugthuung darin die 


5 Mede und es zwelfelhaft iſt, daß die forte ſolche 
dei der jetzigen Rage der Sachen gewähren werde. 


— Man glaubt, unfer Hof werde genoͤthigt ſeyn, 
verſchiedene neue milſtariſche Maßregeln anzuord⸗ 


nen, welche die topographiſche Lage von einigen 
unſeret Provinzen durchaus za erfordern ſcheint. 


Es heißt, daß drei Armeekorps aufgeſtellt wie 


den, eius in Siebenbürgen, eins in Banat und 


eins in Slawonien und Croatien. Auch ſind 


RNegtmenter aus Boͤhmen im Marſche nach Oſten 


> begriffen. 


88 


E 


In Smyrna tollen, nach authentiſchen Berich⸗ 


ten, nur in Allen 220 Griechen umgekommen 


ſeyn. Der Mufelim (oder Paſcha der Stadt) iſt 
nicht, wie es heißt, umgebracht. Der Aufruhr 


Hatte folgende Urſache: Die Tuͤrken in Smyrna 
wußten oder glaubten, daß Griechen oder Griechi⸗ 


ſches Eigentbum am Bord der dortigen Ruſſiſchen 
Kauffahrer wären; deswegen wolten fie die Schif⸗ 
fe nicht auslaufen laſſen, Der Muſſellm aber 
haste die Pflicht, die Ruſſiſche Flagge zu reſpektt⸗ 
ten und ungehindert abgeben zu laſſen. Auf dieſe 
Weiſe kam die alte Seerechts⸗Frage wieder vor: 
„Ob die Flagge die Ladung deckt?“ 
Vermiſchte Nachrichten. 


In Halle, Magdeburg, Duͤſſeldorf, Köln wur⸗ 


de das Geburtsfeſt Sr. Mafeſtät des Königs feier⸗ 
lich begangen. 5 55 

Der Miofſeſſor Krug in Leipzig hat einen an fel- 
ne Deutſchen Mitbürger gerichteten Aufruf, zur 
Bildung Deuter Huͤlfsbereine für Griechen⸗ 
land, in Oruck erſcheinen laſſen. 


8 rs junge Leute Rod von geipzig aufgebro⸗ 
Ye en, 


in, um zu den Fahnen der Glaͤubigen nach der 
Moldau zu ellen. 5 5 


5 ö 
Die auf böhern Befehl in polnifcher und deut⸗ 
ſcher Sprache gedruckte Landſchaftliche Creditord⸗ 
nung für das Großherzogthum Poſen, if von heu⸗ 
te an für den Preis von 16 gt. bei uns zu baben. 
Die Tarpıinzipien, welche ein beſonderes Heft 
ausmachen, werden ſpaͤteſtens in 14 Tagen er⸗ 
ſcheinen. Poſen den 15. Auguſt 1821. x 
N . W. Decker de Comp. 
Subhaſtatlons⸗ Patest. x 


Auf den Antrag der Rendaut Schirmerſchen 


Gläubiger wird das hieſelbſt auf der Vorſtadt St. 
Martin sub Nro. 233; belegene, am Eten Decem⸗ 
ber 1819 auf 5729 Rthlr. gewürdigte Grundſtuͤck, 
wovon jährlich 6 Floren 81 par. Grundzins zur 
Kaͤmmerei⸗Kaſſe, außer dem Nachtwächter und 
Rauchfaugsgelde, gezahlt wid, zur Subhaſtation 
geſtellt, und ſoll in den Terminen vor dem Deputir⸗ 

ten Landgerichts Rath Brükner . i 

den z rſten Auguſt, 

den 20 ſten October, 
den ı5ten> December o. 

5 tags um g Uhr, 
wovon der letzte peremptoriſch iſt, Öffentlich meiſt⸗ 
bierend in unſerm Gerichts⸗Locale verkzuft werden. 
Wir laden daher alle kauflußige Beſitzfähige 
hiermit vor, ſich in dieſen Terminen in unſerm Ge⸗ 
richts⸗ Locale, entweder perfönlich,, oder durch Yes 
vollmächtigte einzufinden, und den Zuſchlag, falls 
nicht geſetzliche Hinserniſſe eintreten ſolten, an den 

Meiſtbietenden zu gewärtigen. \ 

Die Tare und die Kaufbedingungen koͤnnen je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratar eingeſehen werden. 
Poſen den 3, Mai 1821. 1 ; 

Königl. Preußiſches L 


Vormit⸗ 


andgericht, 


Bekanntmachung. Be 


Das bieſelbſt in der Wuhelmsſtraße unter Pro, 
210, belegene, zum Nachlaß der Chriſtine Elt⸗ 


fabesb Hir ſch geborene Hildebrand gehörte . 


ge Geundſtück nedſt Zubehör und der darauf ru⸗ 


benden Gaſtwiethſchaftsgerechtigkeit, ſell auf den 


Antrag des Nachlaß Curators von Michaelis d. J. 
ab, auderweit auf drei nach einander folgende 
Jahre meiſtbtetend in Pacht ausgethan werden. 
Der Termin ſteht anf 7 2 

den 24ſten Auguſt e Vormittags 

„ ünmßß 8 

vor dem Landgerichtsrath Ryll is unſerm Inſtruk⸗ 
tions⸗Zimmer an. Die Bedingungen koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. TER 

Va 165 

Konig, Preuß Landgericht, 


Bekanntimadune. 


a au der Gerderſtraße sub Nro. 421. hie⸗ 


felt belegene Carl Friedrich Kreiſchmer⸗ 


ſche mafive Haus und Grundſtͤck, wird auf den 
Antag eines Reolgläudigers auf ein Jahr von 


Michaeli 1821 bis dahin 1822 in Pauſch und Bo⸗ 
gen in Deror ino 

den 24ſten Auguſt c. Vormittags 

‚au 9 Uhr, 
dor dem Neferendarıns Werner in unſerm Ge⸗ 
tichts⸗Schloſſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
vermieihet werden, wozu wir ſammilichs Mieihs⸗ 
Inflige hiermit einladen. i 
Poſen den 18. Juli 1821. ; 

Königl. Preuß Landgericht. 

Subhaſtatlons Patent. 

Das in dem Domainen⸗Amt Komornik, Polis 
ner Kreiſes belegene, Erbpachtsguth Ottowö, wel⸗ 
ches auf 13,766 Kehle, 20 Gr. 2 d'. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 

den Terminen a 

2 den zten Auguſt, 

1 den Aten October, und 2 

5 den Aten December cur. Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr, 5 

wovon der letztere peremptoriſch iſt, vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗ Aſſeſſor Culemänn, in unſerm 
Inſtruktion' zimmer dſſeutlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, und koͤn⸗ 
nen die Taxe und Koufbedingungen in unſerer Re⸗ 
en jederzeit einſehen. 

Poſen den 2½ Mai 1831. 
f Königl. Preuß. Landgericht. 

. Beka machung. 

8 Werſchdene in Wige der Execution abgepfan. 
dete ff eten, in Meubles, Witrihſchaftsgeraͤthe, 
6 Stuͤck Pferden, 6 Ochfen, 7 Kühen und 12 


‚Std Jungoſeh b: ſehend, ſollen in dem auf 


den gen d. M. 8 
In loca‘ Kuczkow, Adelugver Kreiſes, vor dem 
Landgerichts rah Lenz anberaumten Termine, oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſſtetenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an ge 
dachtem Tage am benannſen Orte einzhfinden, 
und Fonn der Meiſtbietende gegen gleich baare 
Bezablung in Preuß Couiant des EN, 0 
ſchlags gewaͤrtig fein. 

Krotolzun de 6. Auguſt 182 T. . 

. Konig! abe binder 
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= Se in et ien den 18 Mai 1822. 
e ee er ? 


N 
— 


Die Frau Gräfin 


Mantelſack von rothem Kalbleder wit einer eiſer⸗ 
nen Kette und eigem meſſingenen Schloͤschen; im 
Mantelſack waren in vier Beuteln, in Heu ges 
packt, gaͤmlich ein Beutel unt 500 Rehlt., einer 
mit 300, einer mit 200, und einer mit 180 Riblre, 


in allem Eintauſend Einbundert und Aüchtzig Rihle,, 


wovon einer niit Poln. die ubrigen mit Preuſf. 
Courant gefüllt waren. — Der ehrliche Finder 
wird erſucht, gegen eine ſehr gute Beſohnung und 
Erflaitung der Koſten, dieſen Mantetfack am er⸗ 
ſten naͤchſten Poſtamte oben beſchriebener Route, 
oder in Breslau beim Hey, Commerzteprgih 
Stempel, wohnbaft auf den Windgaſſe Nro 29g. 
(woſeldſt auch der Schlüſſel zu dem am Maatel⸗ 


‚fact befinduchen Schlößchen ſich befindet) oder is 


Konarze wo bei Din: Canonicus a Mirezewshl 
adjugeben, 5 


— mem nn mn men 


Die Erben der Joftpö. e Tas Few Fischen 
Nachlaßmaſſe fordern bier mit, den Miterben dieſer 


Maſſe Anton! Szadkowski auf, daß, da 


er feit 14 Jahren nicht von ch hören läßt, nom 
mebro da die Thellung dieſes Vermögens vor 


ſich gebt, ſich binnen 8 Wachen elan Diefen Auf 
forderung entweder felbit eder durch einen Mans 
datartus ach age dunn hietſeloſt zu melden, wi⸗ 


dligenfolls durch uns es ange ſehen wird, daß er 


verſtorden, oder von ſeine Veröge nichts 
wiſſen will. 

Krzywig den 22. Juli. 5 
Erben der Joſepb 


Thomas Szadkows kl. J — 
Gabel Siadkowski⸗ ee 


S de 8 belſch ef Feld reed en dle bürgen 
In dem polntichen Zeldzuge gegen die Juſürgenten, 


fol bei Wa ſchau, der unter dem damals Bliegſchen 


Regiment geſtandene Johann 


geblieben fein. Joſeph Gerſchau 


Er ober Pine Eiben und Erbuehmer 


werden hiermit offeutlich vorgeladen, mit der Auflage 


binnen 9 Monaten ſpateſtess in terınino 
den böten Marz 822 
ſich hieſelbſt zu melden, widrigenfalls die Todesei⸗ 


klärung und Die Ver abfelgung des aus der välerli⸗ 


chen Freiſtelle zu Alexanderwitz ausgefallene, Erb⸗ 


Dzislynska, wobobalt in 5 
Kongezewo bei Poſen, reiſſe von Liſſa am zen 
Auguſt nach Breslau, der Rawlez, Trachenderg 

und Prausnitz, und vetlor in Diefer Sttecke einen 


theils voy einigen zo Role. an die ie en 


folgen würde. 


